
August 2023/10

Krankenhausfinanzierung dauerhaft sicherstellen!
 CDU unterstützt demonstrierende Klinikbeschäftigte 

Die Lage der Krankenhäuser in NRW ist bedrohlich. Die hohen Energiepreise, andere inflationsbedingte
Mehrkosten und die gestiegenen Personalkosten haben die Kliniken hart getroffen. Ein ungeordnetes
Krankenhaussterben droht, wenn der Bund nicht seiner Verantwortung nachkommt und die gestiegenen
Betriebskosten ausgleicht.

Im Landtag hat die CDU hierzu klar Stellung bezogen. „In einem Antrag haben wir die Forderung sowohl
nach einer dauerhaft besseren Krankenhausfinanzierung als auch einer kurzfristigen
Übergangsregelung zur Liquiditätssicherung beschlossen“, sagt der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. 

Das Land NRW kommt somit seinen Aufgaben nach und unterstützt die Kliniken. Ganz im Gegensatz zu
Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach. Rund 10.000 Klinik-Beschäftigte machten am Mittwoch
vor dem Landtagsgebäude ihrem Ärger Luft und demonstrierten gegen die Politik der Ampel in Berlin. 

NRW-Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann machte in seiner Rede auf der Kundgebung deutlich:
Mit Insolvenzen kann man keine Krankenhauspolitik machen. Wir können nicht warten, wir
brauchen jetzt mehr Geld für die Refinanzierung der Tarifverträge! „Zur Sicherstellung der
Patientenversorgung ist ein Erhalt unserer Krankenhäuser, auch und gerade im ländlichen Raum,
unverzichtbar“, so Eggers. „Die Bundesregierung muss die Forderungen der Verantwortlichen sehr ernst
nehmen und unverzüglich tätig werden, damit die Finanzierungslücke geschlossen werden kann.“

v. l. Gudrun Strohdeicher (Pflegedirektorin), Axel Böcker (Pflegerische

Leitung Station 4), Thomas Adamietz (Stv. Pflegerische Leitung Station

4), Matthias Eggers MdL

Von der momentanen Situation der Kliniken und
insbesondere von Herausforderungen in der Pflege
machte sich Matthias Eggers kürzlich ein eigenes
Bild. Der heimische Abgeordnete begleitete eine
Frühschicht in der Hemeraner Lungenklinik.
„Ich habe die Gesundheits- und Krankenpfleger auf
der Station bei ihrer alltäglichen Arbeit begleiten
dürfen. Das Aufgabenspektrum hat mich
beeindruckt. Ich habe höchsten Respekt vor der
Leistung der Pflege-Beschäftigten“, sagt Matthias
Eggers. 

Schwarz-Grüne Landesregierung unterstützt freie Träger von
Kindertagesstätten 
 Freie Träger erhalten 100 Millionen Euro zusätzliche Hilfe. Kinderbildungsgesetz-(KiBiz)-
Pauschalen werden um 10 Prozent erhöht. 

Die schwarz-grüne NRW-Landesregierung hat in Düsseldorf ein Unterstützungsprogramm für die
freien Träger von Kindertageseinrichtungen vorgestellt. 

Die inflationsbedingten Kostensteigerungen und die durch die Tarifabschlüsse gestiegenen Personalkosten
üben einen enormen Kostendruck auf die Träger von Kindertageseinrichtungen aus. 

„In den letzten Monaten wandten sich mehrere freie Träger auch an mich, weil sie ihre Einrichtungen
aufgrund von enormen Kostensteigerungen in Existenznöten sahen. Ich begrüße es sehr, dass die NRW-
Landesregierung nun mit der Bereitstellung zusätzlicher Finanzmittel reagiert und die Träger
unterstützt“, sagt der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. Trotz der angespannten
Haushaltslage hat die Landesregierung zugesagt, die freien Träger mit weiteren 100 Millionen Euro
zusätzlich zu unterstützen, damit die gestiegenen Lohnkosten für die Beschäftigten abgefedert werden
können. Diese 100 Millionen Euro sollen – vorbehaltlich der Zustimmung des Landtags als
Haushaltsgesetzgeber – bereits zu Beginn des Jahres 2024 zur Verfügung stehen und nicht erst ab
August, wenn die neuen Tarifabschlüsse greifen. 

Diese Kostenübernahme entlastet auch die Kommunen, denn diese wären nach aktueller Rechtsprechung
in der Pflicht, Einrichtungen zu übernehmen, wenn Träger in Folge von Zahlungsunfähigkeit aufgeben
müssten. „Dies ist ein positives Signal für die Träger und auch die Städte in meinem
Wahlkreis“, sagt der direktgewählte Landtagsabgeordnete für Balve, Hemer, Menden, Neuenrade und
Plettenberg. 

Zum neuen Kita-Jahr wird das Land der Kindertagesbetreuung zusätzlich über 550 Millionen Euro zuführen.
Unter anderem werden die vom Land getragenen KiBiz-Pauschalen um 10 Prozent angehoben. Für das
Jahr 2024 sind somit alleine für die frühkindliche Bildung Landesmittel von über fünf Milliarden
Euro eingeplant. 

Darin enthalten ist auch die Übernahme der
Sprach-Kitas mit 38 Millionen Euro. Sprach-
Kitas standen aufgrund des Rückzuges des Bundes
auf der Kippe. Hinzu kommen weitere 140
Millionen Euro für das Kita-Helfer-
Programm.

In einem Gespräch mit Verantwortlichen der
evangelischen Kirchenkreise Recklinghausen,
Gladbeck, Dorsten und Datteln tauschte sich
Matthias Eggers MdL (Beauftragter der CDU-
Landtagsfraktion für die ev. Kirche) auch über die
Finanzierung der Kindertagesstätten aus. Matthias Eggers MdL mit den Superintendenten der Kirchenkreise

Recklinghausen sowie Gladbeck-Bottrop-Dorsten Saskia Karpenstein

und Steffen Riesenberg

Prävention stärken – Demokratiefeindlichkeit entgegenwirken
 Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit in Nordrhein-Westfalen nimmt zu 

„Das friedliche Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher kultureller, religiöser, weltanschaulicher
oder sexueller Orientierung ist Bestandteil des Alltags in Nordrhein-Westfalen. Diskriminierung, Rassismus,
Antisemitismus, Antiziganismus sowie Demokratiefeindlichkeit sind in all ihren Erscheinungsformen nicht
akzeptabel. Es bedarf eines entschiedenen Handelns gegen derartige Tendenzen.“ So schreibt es das
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW.

In den letzten Jahren haben auch in Nordrhein-Westfalen menschenverachtende Einstellungen wie die
oben genannten und weitere gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit stark zugenommen. Dem
möchte die Zukunftskoalition aus CDU und Grünen nun vehement entgegenwirken.

„Das Handlungsfeld von Rechtsextremismus und Rassismus ist durch die jüngsten Entwicklungen wie die
Zunahme von Hate-Speech, Verschwörungserzählungen und die sogenannte
Reichsbürgerszene dynamischer geworden“, sorgt sich auch der heimische CDU-Landtagsabgeordnete
Matthias Eggers. „Hier muss die Gesellschaft dringend aktiv werden, damit das Klima der Angst und des
Misstrauens nicht noch mehr geschürt wird.“

 

Den zentralen Rahmen für präventive Maßnahmen und Aktivitäten bildet in NRW das Handlungskonzept
gegen Rechtsextremismus und Rassismus. „Dieses Konzept hat sich als effektives Instrument
erwiesen, muss aber ständig überprüft und weiterentwickelt werden“, betont Matthias Eggers. Hier spielt die
Landeszentrale für politische Bildung insbesondere im Hinblick der Demokratiebildung und -förderung
eine große Rolle, aber auch die Arbeit der Landeskoordinierungsstelle gegen Rechtsextremismus
und Rassismus (LKS) muss sichtbarer gemacht und gestärkt werden. Zudem ist die Einbindung relevanter
Akteure und Netzwerke ein wichtiger Aspekt. „Diese Menschen bringen Erfahrungen aus ihrer Arbeit mit und
helfen dabei, die Maßnahmen des Landes an die Herausforderungen vor Ort anzupassen“, ist sich Eggers
sicher. Ebenso wichtig ist es, bei der Konzipierung neuer Maßnahmen vom Extremismus Betroffene in die
Planungen einzubeziehen. 

„Menschenwürde, Meinungsfreiheit und Demokratie sind Grundwerte unserer Gesellschaft, die
nicht verhandelbar sind“, sagt Matthias Eggers. 

Verleihung des Balver Heimatpreises und Ehrung verdienter
Bürger 
 Schützenhalle Langenholthausen Rahmen für stimmungsvolle Veranstaltung 

Mit dem Heimat-Preis soll in jedem Jahr das Engagement
der Menschen wertgeschätzt werden, die ihre Heimat jeden
Tag, im Großen wie im Kleinen, gestalten. Die nordrhein-
westfälische Landesregierung rückt so in Kreisen, Städten
und Gemeinden herausragendes Engagement in den Fokus
der Öffentlichkeit. 

Auch in Balve wurde am 08. September dieser Preis an drei
verdiente Projekte verliehen.

Der erste Preis, der mit einem Preisgeld von 2.500 Euro
dotiert ist, ging in diesem Jahr an die sieben Balver
Schützenbruderschaften, die gemeinsam den Antrag
gestellt hatten. „Schützenbruderschaften spielen eine große
Rolle beim Erhalt des Brauchtums, aber auch beim
Zusammenhalt innerhalb der Dörfer und Städte“, ist sich der
heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers
sicher. „Umso schöner finde ich es, dass diese sieben
Bruderschaften gemeinsam um den Heimatpreis geworben
und ihn dann auch bekommen haben.“

Der zweite Preis ging in diesem Jahr an den MGV
„Cäcilia“ unter der Federführung von Thomas und
Dominik Dodt. Der Verein hatte im vergangenen
Jahr an markanten Gebäuden und Orten in
Volkringhausen Stelen mit QR-Codes aufgestellt,
anhand derer Interessierte mittels Texten und Fotos
über den Standort informiert werden und einen
Liedbeitrag erhalten. Der MGV „Cäcilia“ erhielt
hierfür ein Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro, das
nun wahrscheinlich für neue Stelen verwendet
werden soll.

Über den dritten Platz mit einem Preisgeld von
1.000 Euro konnte sich der SGV Balve freuen.
„Beim alljährlich stattfindenden Wandertag können
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Landschaft
kennenlernen und gleichzeitig wird so der
Tourismus angekurbelt“, wie der stellvertretende
Bürgermeister Jörg Roland in seiner Laudatio
sagte. 

Aber auch verdiente Balver Bürger sollten an diesem besonderen Tag geehrt werden. Bürgermeister
Hubertus Mühling dankte herzlich den Eisenbahnfreunden Hönnetal für ihren Einsatz zur Erhaltung des
Bahnhofsgebäudes in Binolen. Auch die Modellbaugruppe der Eisenbahnfreunde verdiente den Dank
des Bürgermeisters. Unter der Anleitung von Alfons Blumenkamp haben sie in den letzten Jahrzehnten das
gesamte Hönnetal mit seiner Eisenbahnstrecke im Maßstab 1:87 nachgebaut – eine beeindruckende
Leistung!

Ein Sonntag in Plettenberg
 Einweihung des LenneKraftWerkes und Herbstwanderung der Plettenberger CDU 

Einen interessanten Sonntagnachmittag verbrachte der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers jetzt in Plettenberg.

Zuerst besuchte Eggers die Einweihungsfeier der neuen Freiluft-Sportanlage „LenneKraftWerk“. In
Kooperation mit der Stadtverwaltung Plettenberg konnten hier eine „Calisthenics-Anlage“ für
Eigengewichtsübungen, vier Rückenfitness-Geräte sowie eine moderne Sportbox verwirklicht werden. Diese
kann mit Hilfe einer App geöffnet werden, um die darin befindlichen Sportgeräte zu nutzen.

Etwa die Hälfte der benötigten Mittel erhielt der
Plettenberger Turnverein 1868 e.V. (PTV) aus
Fördermitteln des Landes NRW. Das
Programm „Moderne Sportstätten“ fördert
Vorhaben zur Errichtung, Instandsetzung,
Modernisierung und Erweiterung von
Sportanlagen. 

Für die Sportbox erhielt die Stadt Plettenberg
zusätzlich eine LEADER-Förderung. 

„Auf diese neue Anlage können die Plettenberger
wirklich stolz sein“, so Matthias Eggers. „Besonders
schön finde ich, dass alle Geräte kostenlos genutzt
werden können.“

Kirsten Jütte, Torben Hamme, Matthias Eggers MdL und Patrick

Hansmann freuen sich über die Förderung durch das Land NRW. 

Im Anschluss startete Eggers mit Vertretern der Plettenberger CDU zu einer etwa zehn Kilometer langen
Herbstwanderung, die durch die schöne Natur bis zum Schloss Brüninghausen führte. Hier wurden die
Wanderer von Eberhard Freiherr von Wrede erwartet, der ihnen über die Historie des Schlosses
berichtete. Im Anschluss fuhr die Gruppe auf den Steinklapper, um vom Freiherr Informationen über die
Windkraftpläne für den Bereich Brüninghausen und Affeln zu erhalten. Familie von Wrede plant
gemeinsam mit weiteren Partnern den Bau von bis zu sechs Windenergieanlagen. Wichtig ist den
Investoren, auch die Bevölkerung am wirtschaftlichen Erfolg der Anlagen zu beteiligen. Momentan werden
geeignete Konzepte ausgearbeitet. „Wir müssen durch Beteiligungsmodelle Akzeptanz schaffen. Dies ist der
einzig richtige Weg“, kommentiert Matthias Eggers.

Neues Bürgerenergiegesetz für NRW – Menschen in den Kommunen sollen
beteiligt werden 

Die schwarz-grüne Zukunftskoalition plant derzeit ein Bürgerenergiegesetz für Nordrhein-Westfalen, durch
das Kommunen und Anwohner vom Bau neuer Windkrafträder profitieren und finanziell
beteiligt werden sollen. 

Ein entsprechender Gesetzentwurf wurde nun durch die Fraktionsvorsitzenden Thorsten Schick, CDU,
und Wibke Brems, Grüne, vorgestellt und am 21. September in den Düsseldorfer Landtag eingebracht.
„Wenn sich ein neues Windrad dreht, soll es künftig in den Kassen der Bürgerinnen und Bürger
sowie der Gemeinden klingeln“, so der CDU-Abgeordnete Matthias Eggers. „Und wir wollen, dass die
Betreiber dazu verpflichtet werden.“ 

Die Windradbetreiber haben hier die Wahl, welche Option sie den Anwohnern anbieten: Die Spanne geht
von Zahlungen bis hin zu vergünstigtem lokalem Strom. Geplant ist auch eine Abgabe an die Gemeinden,
sollte sich der Betreiber weigern, Anwohner zu beteiligen. In diesem Fall ist eine Pauschale von 0,8
Cent/KWh fällig.

Nördlicher Märkischer Kreis ist jetzt Wolfsgebiet
 Plettenberg und Neuenrade zählen nun zum Fördergebiet für Schutzmaßnahmen 

„Auch der nördliche Märkische Kreis ist
nun offiziell Wolfsgebiet",  teilt  der
heimische CDU-Landtagsabgeordnete
Matthias Eggers mit. Das
Landesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr hat jetzt das
Fördergebiet für den Herdenschutz
ausgeweitet. 

Ab jetzt können u. a. auch in den Städten
Plettenberg und Neuenrade sowie in den 
angrenzenden Städten Balve und Hemer
(sogenannte Pufferzone) Fördermittel
beantragt werden, um Nutztierherden vor
den Gefahren des Wolfes zu schützen. Es
gilt die Förderrichtlinie für
Entschädigungsleistungen und
Herdenschutzmaßnahmen. 

Das Wolfsgebiet Märkisches Sauerland erstreckt sich über die Gemeinden Altena, Halver, Kierspe,
Lüdenscheid, Meinerzhagen, Neuenrade, Plettenberg und Werdohl sowie die Gemeinden Herscheid,
Schalksmühle und die Stadt Attendorn im Kreis Olpe. Die Pufferzone, für die ebenfalls die Förderrichtlinie
gilt, erstreckt sich u. a. über die Städte Balve, Hemer und Iserlohn (südlich A 46 bzw. B 7). 

„Herdentier-Halter haben lange auf dieses Signal gewartet. Auch in unserer Region wurden bereits vereinzelt
Wölfe gesichtet, die für Herdentiere zu einer echten Gefahr werden können. Ich begrüße deshalb die nun
zur Verfügung stehenden Fördermöglichkeiten“, sagt der heimische Abgeordnete für die Städte Balve,
Hemer, Menden, Neuenrade und Plettenberg. 

In den Fördergebieten werden bis zu 100 Prozent der Kosten für investive
Herdenschutzmaßnahmen gefördert. Neben Zäunen umfasst dies unter bestimmten Voraussetzungen
auch die Anschaffung und Ausbildung von Herdenschutzhunden. In den großräumigen Pufferzonen werden
ebenfalls Herdenschutzzäune gefördert. 

Wie im vergangenen Jahr stehen auch 2023 wieder bis zu zwei Millionen Euro für Maßnahmen nach den
Förderrichtlinien für den Herdenschutz zur Verfügung. Um Tierhalterinnen und Tierhalter über
Herdenschutz-Maßnahmen und Förderangebote zu informieren, sind in den neuen Fördergebieten
Informationsveranstaltungen geplant.

Die Umsetzung des OGS-Rechtsanspruches bewegt auch in
unserem heimischen Wahlkreis die Eltern von (angehenden)
Schulkindern sowie die Bürgermeister und verantwortlichen
Kommunalpolitiker.

Der Bundestag hatte im Oktober 2021 den verbindlichen
Anspruch auf einen offenen Ganztagsplatz für jedes
Grundschulkind – aufbauend ab 2026 – beschlossen. Ein
Kraftakt, der besonders die kommunalpolitisch
Verantwortlichen vor Ort besonders fordert. Leider hat die
Bundesregierung die Pläne zur Umsetzung lange verschlafen.
Nun liegt endlich eine Vereinbarung zwischen Bund und
Ländern, abgestimmt mit den kommunalen
Spitzenverbänden, vor. Die Förderrichtlinie sieht eine
Gesamtsumme von 892 Millionen Euro für NRW – finanziert
durch Bund und Land sowie einen Eigenanteil der
Kommunen –  vor und wird in Kürze veröffentlicht. 

Die Standards orientieren sich dabei an den bereits bewährten Modellen. Anschließend folgt die gesetzliche
Verankerung durch den Landtag. Schulministerium sowie Kinder- und Jugendministerium arbeiten mit
Hochdruck an der Umsetzung. Bereits vorliegende oder momentan erarbeitete bauliche und konzeptionelle
Planungen der Kommunen können somit in Umsetzung gebracht werden. 

Beim Ganztagsausbau in NRW möchte die Landesregierung auch neue Wege gehen und eine engere
Verzahnung zwischen Grundschulen und Jugendhilfe verknüpfen. Schule und Vereinsangebote am
Nachmittag sollen nicht als Konkurrenz gesehen werden, sondern verzahnt werden und somit voneinander
profitieren. 

Wichtig ist, dass nun richtig Tempo gemacht wird, damit 2026 für alle Erstklässler ein Betreuungsplatz zur
Verfügung steht. Auch mich als Abgeordneten hat die Phase der Unsicherheit ohne sichtbare und konkrete
Fortschritte in den letzten Monaten irritiert. Die Rede von Ministerin Dorothee Feller (CDU) im Plenum in
dieser Woche stimmt mich aber wieder optimistischer: Der OGS-Rechtsanspruch 2026 wird umgesetzt! 

Zur neuen Vorsitzenden der CDU Neuenrade
wurde einstimmig Lisa Hanke-Klute gewählt.
Sie trat die Nachfolge von Marcus Dunker an, der
nach fünf Jahren sein Amt zur Verfügung stellte.
Herzlichen Glückwunsch an Lisa Hanke-Klute und
vielen Dank an Marcus Dunker für seinen Einsatz in
den vergangenen fünf Jahren!

Pfarrer Rüdiger Schuch (Bildmitte) wird neuer
Präsident der Diakonie Deutschland und
verlässt daher Düsseldorf als Beauftragter der
Evangelischen Kirchen beim Landtag und der
Landesregierung. Matthias Eggers MdL
(Beauftragter der CDU-Landtagsfraktion für die ev.
Kirche) und Heinrich Frieling MdL verabschiedeten
ihn im Namen der CDU-Landtagsfraktion und
wünschten ihm viel Glück für die Zukunft.  
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